FWS FACHTAGUNG

PROJEKT 25° C
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GEWASSERSCHUTZ-
BEREICH

« Gewasserschutzbereich S =rot EWS
nicht Zulassig

« Gewasserschutzbereich AU = gelb EWS
unter Auflagen Zulassig

4 GTs



o 33 BOHRUNGEN A 220
METER PN20

« Nachteile:

» Lockergesteinsschicht 70m (Kies)
schlechte Entzugsleistung

« Baume
« Werkleitungen
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DAS PROJEKT 25 °C GRUNDTEMPERATUR WAR GEBOREN

Herausforderung "Angenommen"
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Zﬁ—% ~Amt fur Abfall, Wasser

Energie und Luft

Amt fiur Baubewilligungen

Das Amt fiir Baubewilligung (AfB) unterstiitzt Bauwillige, bearbeitet
Baugesuche und kontrolliert Sicherheit sowie Bauausfiihrung. Es erteilt

Bewilligungen fiir Beforderungsanlagen und kontrolliert diese periodisch.

@E‘g “YZustandigkeiten bei

Larmsorgen

BEWILLIGUNGSVERFAHREN
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HERAUSFORDERUNG 1I:
ABLAUF DER BOHRUNG

Mo, Di und Mi. Do. Sondeneinbau Fr. Umsetzen
Bohrarbeiten auf - und Hinterfullung aufraumen und

450m Wochenende

: GTs



HERAUSFORDERUNG 2:
WINTERMONATE




HERAUSFORDERUNG 3:
DIE BOHRTIEFE

0 GTs



AUSSTELLUNGS-STUCK UMWELTARENA
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ABWEICHUNG AUS Bohrlochabweichung
DER ACHSE CA. 2-4% A i
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DURCHMESSER

6 Zoll Durchmesser und 5 Zoll 6 Zoll Durchmesser und 5 Zoll
Durchmesser Durchmesser

14 GTs



SONDE KANN SCHON MIT HINTERFULLUNG
EINGEBETTET WERDEN
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HERAUSFORDERUNG 4:
GROSSE SONDEN “

Erdsondenbohrungen

T 044 920 36 10
geotiefbohr.ch

GTs



SONDENEINBAU MIT
BIS ZU 100KG
EINBAUGEWICHT

17 GTs



HYDRAULISCHER HASPEL MIT BREMSE

18 GTs



8304 Wallisellen

GTS Endeandenbotrungen AG % HERAUSFORDERUNG 5:

N B HINTERFULLUNG MIT

Menge:
Abschnitt: 1 Starzeit: 14:57:37 Pmax: 4.5 bar
FAaufireggeber:  PAUL WEBER Endzsit: 15:10:52 P& 0.6 bar
Baususfushrer:  GTB Daver  (3:32:49 Qmac
Carlolls Pause: 20:40:26 [+l
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KOSTENVERTEILUNG DER BEIDEN VARIANTE
IN ZWEI KUCHEN DARGESTELLT

Kostenverteilung - Tiefere Erdwarmesonden (14 x 450 m) Kostenverteilung - Standard-Erdwarmesonden (33 x 220 m)

Tiefbauarbeiten
Tiefbauarbeiten

Verbindungsleitungen

Verbindungsleitur

Bohrungen

Bohrungen

20 GTs



KOSTENVERGLEICH

Kostenvergleich je Kategorie

568,717 -  33x220m
¥k,
E 14x450m

500000

400000

300000

Kosten (CHF)

200000

111070

105 834

100000 f

Bohrungen Verbindungsleitungen Tiefbau
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STEIGERUNG VOM COP VON 0.5 -1.0 PUNKT

Stromkostenvergleich durch unterschiedliche JAZ
— bei 100°'000 kWh Warmebedarf pro Jahr

CHF 5'128
5000

CHF 4'444

4000

3000

2000

jahrliche Stromkosten (CHF)

1000

2 33x220 m (JAZ 3.9) 14x450 m (JAZ 4.5)
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TOTALE EINSPARUNG IM ERSTEN
BETRIEBSJAHR CHF. 148/133.20

EINSPARUNG

CHF 148'000-- |

23 GTs



GESAGT MUSS SEIN:

Erdwarmesonde

GEPRUFTE
QUALITAT
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HERZLICHEN DANK FUR
IHRE AUFMERKSAMKEIT

Viel Spass beim Planen und Ausfuhren

Und wie wir immer sagen: «Gluck Aufl»

GT

Erdsondenbohrungen

GTB Erdsondenbohrungen AG
Gewerbehallenstrasse 4
8304 Wallisellen

iInfo@geotiefbohr.ch
044 920 3610



	Slide 1: FWS Fachtagung
	Slide 2
	Slide 3
	Slide 4: Gewässerschutz-bereich
	Slide 5: 33 Bohrungen à 220 Meter PN20
	Slide 6: 6 X 450m  4 X 450m  4 X 400M
	Slide 7: Das Projekt 25 °C Grundtemperatur war geboren
	Slide 8: Bewilligungsverfahren
	Slide 9: Herausforderung 1:  Ablauf der Bohrung
	Slide 10: Herausforderung 2: Wintermonate
	Slide 11: Herausforderung 3: Die Bohrtiefe
	Slide 12: Ausstellungs-stück Umweltarena 
	Slide 13: Abweichung aus der Achse ca. 2-4%
	Slide 14: Durchmesser
	Slide 15: Sonde kann schön mit Hinterfüllung eingebettet werden
	Slide 16: Herausforderung 4:  GROSSE Sonden
	Slide 17: Sondeneinbau mit  bis zu 100kg  Einbaugewicht
	Slide 18: Hydraulischer Haspel mit Bremse
	Slide 19: Herausforderung 5: Hinterfüllung mit Zeotherm 2.0W(m/K)
	Slide 20: Kostenverteilung der beiden Variante in zwei Kuchen dargestellt
	Slide 21: Kostenvergleich
	Slide 22: Steigerung vom COP von 0.5 – 1.0 Punkt
	Slide 23: Totale Einsparung im ersten Betriebsjahr CHF. 148‘133.20 
	Slide 24: Gesagt muss sein: 
	Slide 25: Fazit für 18 bis 19°C Soletemperatur 
	Slide 26: Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

